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Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt gewaltig. 
Jes 40,3.10 

 

Wegbereiter sollen wir sein. Gerade in der Adventszeit. Den Weg bereiten, 
damit ein anderer sich schnell fortbewegen kann, schnell und bequem 
zum Ziel kommt. Einen Weg bereiten zu müssen, setzt zunächst voraus, 
dass es den Weg noch nicht gibt. Er muss erst gebaut werden. Auch ohne 
Erfahrung im Straßenbau, kann man sich vorstellen, was das bedeutet. 
Das Gelände kann uneben sein, steinig, bewachsen oder gar verstellt 
durch unüberwindbare Hindernisse oder hohe Berge. Es ist gar nicht so 
leicht überall Wege zu bereiten. Der Wochenspruch verlangt natürlich nicht, 
dass wir alle anfangen im Straßenbau zu arbeiten.  
Der Weg, der hier gemeint ist, ist ja ein innerlicher oder einer, der zu 
überzeugen versucht. Ob das leichter ist als Straßenbau? 
Die Hindernisse sind andere und ebenso schwierig aus dem Weg zu räumen, 
wenn wir über unseren Glauben reden. Überzeugen wollen, dass der Herr 
kommen wird. Wir stoßen auf Hindernisse. Widerstand, Gleichgültigkeit, 
Vorurteile sind das Gelände, auf dem wir uns bewegen müssen. Und die 
Werkzeuge, die wir brauchen, um den Weg zu bereiten, sind nicht so 
einfach zu bedienen: Überzeugungskraft, Ehrlichkeit, eigene Erfahrung, 
Hoffnung, können ein paar davon sein. Um sie einzusetzen, braucht es 
die eigene Überzeugung und Auseinandersetzung mit dem Glauben und 
den Mut darüber mit anderen zu reden.  
Eine Aufgabe also, der wir nicht so leicht gerecht werden können in dieser 
Woche. Aber zum Glück hilft uns Gott selbst dabei. Der Text in Jesaja 40 
beginnt mit den Worten Gottes selbst und die sind so positiv, dass sie 
helfen den Weg zu bereiten und uns eine Gebrauchsanweisung für die 
Werkzeuge der Wegbereitung mitgeben: „Tröstet, tröstet mein Volk, 
spricht euer Gott. Redet mit Jerusalem freundlich und predigt, dass ihre 
Knechtschaft ein Ende hat, dass ihre Schuld vergeben ist…“. Das sind 
Worte, die helfen den Weg zu bereiten. Menschen trösten und freundlich 
mit ihnen reden. Damit fangen wir auf jeden Fall an und das kann jede 
und jeder in dieser Woche einfach ausprobieren und das wird auf jeden 
Fall etwas zum Guten verändern. Machen Sie doch einfach mal mit.  



 

 

 
 
Wochenspruch zum 3. Advent:  
 Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe,  

der Herr kommt gewaltig.     Jes 40,3.10 
 
Wochenpsalm:  Psalm 85,2-8 
 
Wochenlied:  EG 10  -  Mit Ernst, o Menschenkinder   oder 

EG 16  -  Die Nacht ist vorgedrungen  
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Zu Beginn dieser Woche grüße ich Sie herzlich 
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